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PRESSEMITTEILUNG 
 
9. Mai 2022 
 
 
Aktionstag Labordiagnostik 2022 zum Welttag des Labors 

Über die Pandemie hinaus: Laborleistungen steuern die Patientenversorgung 
 
Eine kraftvolle Demonstration der Systemrelevanz der deutschen Labormedizin war der Akti-
onstag Labordiagnostik 2022 am 9. Mai in Berlin. In einer gemeinsamen Vortragsveranstaltung 
zum Welttag des Labors präsentierten die Deutsche Gesellschaft für Klinische Chemie und La-
boratoriumsmedizin (DGKL) und der Berufsverband Deutscher Laborärzte (BDL) Innovationen, 
die in ihrer Bedeutung weit über die COVID-19-Pandemie hinausweisen.  
 
Für die Präzisionsmedizin ist das sogenannte „Liquid Profiling“ ein entscheidender Impulsgeber. 
Das minimal-invasive Diagnoseverfahren kann zur Früherkennung von Tumorerkrankungen 
und der Überwachung des Therapieerfolgs in bestimmten Fällen Gewebeentnahmen (Biopsien) 
ersetzen.  
 
Auch die Medizininformatikinitiative leistet wichtige Beiträge zur personalisierten Diagnostik und 
Therapie: Daten der meist nur kleinen, sehr spezifischen Patient:innengruppen werden interna-
tional standardisiert und können dann standortübergreifend zusammengeführt werden.  
 
Vor dem Hintergrund einer zunehmend datengetriebenen Medizin werden Clinical-Decision-
Systeme entwickelt. Diese Softwaresysteme können Labordaten mit anderen medizinischen 
Informationen zusammenführen, aufbereiten und präsentieren. Die behandelnden Ärzte:innen 
werden so in ihrer Entscheidungsfindung in Diagnostik und Therapie unterstützt.  
 
Der Aktionstag Labordiagnostik thematisierte auch die Rahmenbedingungen für labormedizini-
sche Innovationen. DGKL-Präsident Prof. Dr. Harald Renz betont in diesem Zusammenhang 
die hohe Qualifikation und Leistungsfähigkeit der Labormediziner:innen als zentrale Vorausset-
zungen für die Adaption neuer Herausforderungen: „Die Pandemie hat uns gezeigt, wie schnell 
die Laboratoriumsmedizin wissenschaftliche Ansätze in die Routineversorgung einbringen 
kann. Die PCR-Tests auf das Coronavirus SARS-CoV-2, die Verfolgung bekannter Virusmuta-
tionen und Sequenzierung des Virusgenoms stehen exemplarisch für den in der COVID-19-
Pandemie nochmals enorm beschleunigten Transfer von der Forschung und Entwicklung in die 
praktische Anwendung. Dieses Innovationspotenzial lässt sich leicht auch auf andere wichtige 
Bereiche der Medizin ausweiten.“ 
 
Dr. Andreas Bobrowski, der Vorsitzende des BDL, stellt notwendige Rahmenbedingungen für 
die medizinischen Labore heraus: „Die ersten PCR-Tests in der Routineversorgung der medi-
zinischen Labore waren Eigenentwicklungen, sogenannte Lab Developed Tests. Die EU-Ver-
ordnung über In-vitro-Diagnostika (IVDR) gewährt uns jedoch für diese Tests nur noch eine 
Übergangsfrist von sechs Jahren bis zum 26. Mai 2028. Dann soll es kein Nebeneinander von 
industriellen und eigenentwickelten Tests mehr geben. Damit würden wir uns ein Stück Flexibi-
lität nehmen, wenn schnell und in großen Umfängen neue Labortests durchgeführt werden sol-
len und die Testressourcen knapp sind." 
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Über den BDL 
Der Berufsverband Deutscher Laborärzte (BDL) vertritt die beruflichen und wirtschaftlichen Be-
lange der Fachärzte für Laboratoriumsmedizin auf nationaler und internationaler Ebene. Der 
BDL ging 1984 aus der 1956 gegründeten Arbeitsgemeinschaft der Laborärzte Deutschlands 
hervor. 
 
 
Über die DGKL 
Die DGKL ist die führende Fachgesellschaft in Deutschland für alle medizinisch-labordiagnos-
tischen Untersuchungen. Sie entstand im Jahr 2003 aus zwei medizinisch-wissenschaftlichen 
Fachgesellschaften: der Deutschen Gesellschaft für Klinische Chemie (DGKC) und der Deut-
schen Gesellschaft für Laboratoriumsmedizin (DGLM). Die DGKL repräsentiert, fördert und ent-
wickelt die Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin in Forschung, Lehre und Krankenver-
sorgung. 
 
 
Pressekontakt: 
Florian Ziem 
Telefon: 06151-15950-0 
E-Mail: presse@bdlev.de 
 
Berufsverband Deutscher Laborärzte e.V. 
Platz vor dem Neuen Tor 2, D-10115 Berlin 
Telefon: (030) 23 93 74 43 
Telefax: (030) 47 05 92 09 
E-Mail:  buero-berlin@bdlev.de 
Internet: www.bdlev.de | www.meinBDL.de 
 
Deutsche Gesellschaft für Klinische 
Chemie und Laboratoriumsmedizin e. V. 
Alt-Moabit 96 a, 10559 Berlin 
Tel. (030) 39 40 54 15 
E-Mail: geschaeftsstelle@dgkl.de 
 
 
Hinweis zum Datenschutz: 
Sie erhalten regelmäßig unsere Presseinformationen. Gern möchten wir Sie auch zukünftig 
über aktuelle Themen, Veröffentlichungen und Veranstaltungen informieren. Im Hinblick auf die 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) weisen wir darauf hin, dass wir Ihre Kontaktinformati-
onen sorgfältig und übereinstimmend mit unserer Datenschutzerklärung verwalten. Sofern Sie 
keine Meldungen mehr von uns erhalten möchten, senden Sie bitte einfach eine Antwortmail 
an presse@bdlev.de. Ihre Daten werden dann umgehend gelöscht. 
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